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Reue mr^Mw Aserlaffecaffel auf das Zahr 1787.
Die A'blässe ist in folgenden Fällen

Nämlich.

1. Ben besorgenden

'Ett:zÜ!'.^un,qci!.

2. Zu Verhütung derer

Z,ind!!ci/rHi lli^ neleu

andern Verlszungen.
Z. Bey dem Anfang

der hitzigen Fuder, eye

folche vollkommen
vorhanden find.

4. IN der Vollblütig-
keit. -

Zweifelhaft,
i. Wer memalen gc-

lassen.

2. ZngeossenSchner-

WZ

IM

Schädlich.
Na
Na

!Na
1. Jmhrchen Alrer edez-

in ber Kindheit.
2. Bey schu'gcher 5eibs!

Be ch.'ffci!!!?lt cdcrschwerez^^
durch K'Äüihci^.

Z. Wem, der Puls klein,'Na
weich sch-.vach oder nbwechs,
iend uud die Haur bloß ist.

4. Lann?ie lüßernElied,!
maßen vsr kalt und mir ei«
nem weichen ansmlleu ge^
schwollen sind.

5. Wenn man seil langer
Sett nur wenig oder schlecht
nährende Speisen geessea hat jv?a>

welche man sir.,k verzehrt.
6. Wann seit langer Zeit

oer Magen in Unordnung ist, die Verdauung schiechc verrichrec wnd, K

und sich daher nnr wenig Blur erzengt.
7. Wen., man eine merkliche ÄuSlerung hat / durch verschiedene

;en, oder wichtigen Zufällel Arcen vo» 'StutstKrznnze» oder durch einen durchsall, den Ham oder

"i c^n schon Versandenden Schweiß, wenn oie Scheidung der Krankheit schon durch einen
- ^ l?nt',!^'lnaeN !^on dic^n rvezen geschehen ist.

^ln»tt^.ungeii. zum seic langer Zelr an einer schleichenden Krankheit
4> ^N Y^srlg!.!! !'..)^N ^i^,^, und man mit vielen Verstoosunuen aevlaar i». welche die

der

en EntMfdungeN.
^

^ W'Ntt M'.n" seit langer Zelt an einer schleichenden Krankhci.
^-^t leider, und man mit vielen Verstopfungen geplagt ist, welche die

'crhandencn fiebern. jerzeugunz des Geblars verhindern.

M. In dl sen Puncten sind 9- We»n mau entlräfret ist, es mag sslche? berühren, woher es

lttit Äderla^ci, so schädliche jmmer i»,g,; auch wenn das,Geblüt blaß unv dünne ist.
,'nd tödlich^ Z,'l.zL» vecnrsa- r?. Niea,alon an einem schmerzhaften Gliede, sondern an.'ent«
chet worde», als auch.höchst geze", geseztem Ott.
vegtt,kte,darum hier eine gute ri. Wo das Geoiutzu jmrknachobe-, treibet, davm Beschwerden
ein'

^

erford,
ben sol YenRarhs zu pslczen
welche ersoroerliche Einsich- ruhig «nd allzuviel hr gn- unveruuski gswnffeZ ,LaajZ lasset sich

ten haben. !nicht besinn neu, weilen nicht alle gleich vMttttig sind.

«glnkte,d rrum hiereine gute - '^vo vue> «,e«m, ju ,.»>r na^, soen rrewer^ o;,vm Beschwerden
'Nt'Heidimg der Um Und«, in>)anpcun?-S-ustentstehsn,istsieJustiz^ si^-eer -eiaelir.tt'afse.
'.-förderlich l,i, «nd also,sich r2.- Allzu oft Ad«la,se» s,i?w:,be' „no oeröerbet Geblüt .ms
?e» solche» Rachözn pstegeu Natur ; mich zn wenig heraus.!a".a ma-l>er nur vss Äeölür,u'n-

was vom Blur, nach de-tt^ Aderlässen zn Nl'tthnzassen lst
SHönroth BlutnütW.sser bedeekc, Gesundheit.j 7. Sch.varz schäumig k.lr.
Roth und schaumig vieles Geblüt. i F.
Roth mir einem sch varzen Ring, Hauptwehe.! y.
Sch-varz und W 1,1er drunser Wassersucht, io.
Schnurz und Wa,fer drüber Fieber. "11.
Schwarz mit einem rothen Ring Gichter. Zi2>

5lüß>
Wetziichr Llnr verschleinning.
Blau Blut Mil,.;f,inVachheir.
Grnn Blut higige Galle.
G'lo Blut Schadeu an dee Lebe?.
WZ fericht Blut, eine,, bösen Magen,
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